
Selbstmord.
Am letzten Sonntag begieng s)r. I 0 h n

Herbst, von Lang-Schwamm Taunschip,
Berks Caunty, dadurch Selbstmord, daß er!
sich im obern Stockwerk seine« Hause« er«
hieng. Wahnsein soll die Ursache dieser trau«
rigen Tkat gewesen sein. Er war ungefähr
40 Jahre alt, und hinterläßt eine Gattin und
8 Kinder.

Ernennung durch Gonv. Porter
George Henry, zum Auktionier für

die Stadt Allentann, an die Stelle de« Da-
vid Stem, der abgedankt hat.

Senat diese« Staat« wurde am
letzten Freitag die Bill um eine neue Bank in
Lecha Caunty zu errichten besprochen, ist aber
aufgeschoben worden.

Man sagt, daß im Ver. Staaten Senate
88 Stimme» für die Aufnahme von Trra«,
und IS dagegen sind.

C 0 ngre B?Vom Congreß wißen wir
blos daß er noch nicht aufgebrochen ist. Ge-
schäfte verrichtet er durchaus keine die Mel-
dung verdienen.

Hr. Rol ert Tyler, Sohn des Presidenten,
hat Waschiiigto» verlassen, nm sich in Phila
delphi., als Advokat aiijiisiedeln. Seine Of-
fice ist in der Samson Straße.

Krankheit. I» dem Rockingham
Caunty, Nord-Carolina, richtet daß Schar-
lachfieber große Verhernliigc» an, und es
sind bereits seit Weihnächte« über 30) Per-sonen daran gestorben.

eltenheite n.?Am vorletzten
Sonntag Abend langten von Liverpool i»
Neuyork an, ei» Riese, 7 Fuß 3 Zoll hoch,
und eine Riesin von 6 Fuß 4 Zoll, aus De-
vonschire, England; ferner, ein 23 Zoll ho-
her Zwerg ans Lapland.

I 0 w a?Der Goiiveriiör dieses Territo-
riums bat die Verbandlunge» der Legislatur
Wegen Zulassung diese« Gebiet« in die Union
al« unabhängigen Staate« zum Präsidenten
gesandt, nnd dieser sie dem Congreße überge-
ben. DaS Gesuch liegt der Instiz-Commit-
tee vor.

DieWaizen Ernte. Von We-
sten bört mau daß die Winterfrucht übe,aus
versprechend aussiebt. Berge und Thäler,
und wo immer Frucht ausgesäet wa>b, sollen
mit einem schöne» gesunden Krün dicht über-
zogen sei» Niemals soll Mnterfrucht bei

ci» ver prechrnderesAnschen
gebabt habe».

Gute, einfache, alten Zeiten.
?ln eiiu'm Preisconrant vom labre 1720
ersehen wir, daß damals ein Pfund Bohra
Thee mit l l Thaler bezablt wurde, während
ein Scheffel Wntzen nur LL Ceuis werth j
war. Man mußte damals also 17 Scheffel
Weihen snr ein Pfund Thee geben, und doch
trank man denselden.

Ei» Mädchen äußerte sich etwa« unwillig
darüber, daß ilir Vater so viele Beiverber um
ihre Hand aus nichtigen Gründen, wie sie
meinte, zttrnckgewiescn habe. Sei rubig, mei-!
»e Tochter ! sagte der Vater, kommt Zeit,

kommt Rath Ach! rirfdas Mädchen wei-
nerlich, wenn Sie so sorifabre», mein Vater !

kommt weder Hoch zeit »ech Hei rat b. j

H ä u p t l i u g s p r » s u u g in Süd-
amerika ?Durch Gleichiiiuth in Crdul-
dung von Körperschmerze» sind die Indianer
Nordamerika» beriibint; die Rothbäute Sud-
amerikas dagegen sind von den Reisende» bäu-
fig als verweichlichte, entnervte und ganz den
Sinneiigennssen ergebene Wilde geschildert
worden. Daß aber auch sie Hunger nndDurst
und alle erdenklichen Plagen zu erdulden wis-
sen, beweist ein Missionär, der bei den Serin-
jolaS, Piatis nnd andern Stammen das Cbri-
steutbum predigte. Bei den Piatis wohnte
er der Prüfung eiueS Kriegers bei, der Häupt-
ling werden wollte. Die Probe begann mit
einem langen und strenge» Fasten, wie e«
schwerlich ei» Europäer ausbaltrn würde.?
Sddaun versammelten sich die Krieger, nnd
jeder gab dem Caudidaten der Häuptlings-
wiirde aus Leibeskräfte» drei Peitschenhiebe,
wovon sein Körper ganz zerfleischt wurde.?
Nach einiger Zeil wurde seine Standbaftig-
keit anfeine noch bärtere Probe gestellt: man
legte ibn mit gebundenen Hände» i? cj?r
Hängemait? nnd überschüttete ibn mit eincr
zabllosen Masse giftiger Ameisen, deren Biß
die bkftiqstkii Schmerzen und brennende Ent-
zündniig verursachte. Doch auch hiermit »och
nicht zttfriede», bedeckte man ihn mit Palmrn-
blättern und znndete unter seiner Hangemat-
te ein Fener von stinkenden Gräsern und
Kräuter» an, dessen Qualm und Ranch ihn !
zn ersticke« drohten und wovon er fast gebra-
ten wnrde. Hätte er bei allen diesen Onä-
lereien, dir Mancher mit dem Lebe» büßt, das i
leiseste Zeichen der Ungeduld oder auch nur!
deS geringste» Schmerzgefübls blicke» lassen,!
so würde er für immer entehrt und als der
Ebre nicht würdig verworfen worden sein.?
Der Wilde ertrug glücklicherweise Alles, olme
auch nur eine» Schmerzenslant von sich z» ge-
ben, und als er seine Prüfung mit stoiiche»,
Mlilhe überwunden hatte, wnrde er vom gan-
zen stamme jubelnd begrüßt, und man erzeig-
te ihm alle die Achtung, welche ein barbari-
sches Volk seinem Oberhaupte zollt. So groß
ist bei dies.',, Dolmen der Wildniß das unge-
zähmte, wilde Verla igen nach Rubm »ud dir
wundervolle Gewalt einer frühen, dabin ab-
zweckenden Erzi.huug, daß sie dem schreck-
lichsten Martertode trotze» sobald es die Be-
friedigung dieses jchon mit der Muttermilch
eingesogenen, unbäntigen Ehrgeitzes gilt.

Die Bürger von Charleston, D. C., zeichnen sich durch politischen freisinn auf« R»bm-
lichste aus. Als Herr Calboun in vorletzter
Woche durch jene Stadt kam, wurdr er von
den ausgezeichnetsten Bürger brider politi-
schen Part Heien mit besonderer Auszeichnng
aufgenommen. Zu Ehren Herrn Clay's,
der im Laufe dieser Woche in Cl'arlrsto» er-
wartet wurde, beabsichtigen eben diese Bür-
ger einen glänzenden Festballzu gebe». Wie
erfreulich ist es, daß die politische Toleranz
rn Charleston so weit vorgeschritten ist, daß
die hervorragenden Revresentantrn entge-
gengesetzter politischer Ansichten von der oer«
einten Biirgerekasse mir gleicher Liebe, glei»
chrm EnibiisiaSmn« aufgenommen werden '

A. u.N.Welt.

Asstgnie -Verkauf,
von sehr schatzbareitt liegendem Ei-

genlkum.
Dienstag« den .Kisten April um 10 Übr

Vormiltags, soll auf dem Platze selbst in O
Saucona Taunschip, Lecha Cannty,

Ein schätzbares Sliick Land,
auföffentlicher Vendn verkauft werde», grän-
zend an Land von Tbomas Egncr, Henry
Egner nnd andere; enthaltend 61 Acker mebr
oder weniger; hie,von sind ungefähr IK Acker
Holzland, ein hinlänglicher Strich Wiesen
und daS übrige ist guteS Bauland nuter gii«
ten Fensen uud sonst in einem guten Cultur
Zustande. ?Darauf ist errichtet ein neues'

geräumiges zweistockigtes
W-j!« Wot)nkaus,
Ml?.M»?eiuc gute Schweitzer-Scheuer »nd !

andere Nebengebäude: Eine niefeblende
Springe befindet sich imKeller des Hauses,
nnd überbanpt ist das Land so wobl mit Was-ser versehen, daß es von keinem Strich in
dem Caunty übertroffen werde» kau» ; das-
selbe kann mit nur leichter Mühe und wenig
Kosten in alle Felder geleitet werden.?Auf
dein Lande befindet sich auch hinlänglich Obst.
Mehr über diese Plantasche zu sagen hält
man für überflüßig, indem Kauflustige es
doch vor dem Verkauf iu Augenschein nehmen,
»nd sodann finden werden, daß es ein sehr
schätzbares Eigenthum ist.

Kauflustige die es vor dem Tage der Ven-
dn zu besichtigen wünschen, belieben sich bei
Nicholaus Roth zu melden, der darauf wohnt
und alle gewünschte Auskunft zu geben im
Stande ist.

Es ist das letztherige E'gentl'um des Hrn.
Nicholaus Noth, letzthin von besag-
tem Taunschip uud Caunty.

Zur nämlichen Zeit »nd an dem nämliche»
Ort sollen auch folgende

Bewegliche Guter,
das letztberige Eigentbum des Nicholaus
Rotb, auf öffentlicher Vendu verkauft werden,
nämlich:

l Pferde und Pferde - Geschirr, Rindsvieh,
Schweine, ? Dreschmaschinen und eine Pfer-!
dc»Mewalt, ein zwei gäuls Wagen, und Bad-!
dy, ein einspänniger Bauern-Wagen, ein spa-
zier - Wagen, Windmnhle und Sirobbank,
Schraub - Stock und Ambos, eine Lot
Eisen, 300 kastanien Riegel, Roggen- nnd!
Waizen-Saamen auf dem Felde, Fäßer mit
Seider, 2 Brennkeßrl, Brenn-Stärinrr »nd
öogsbeads, tzoiz- ?nd Jagd - Schlitten, eine
Welschkor» und andere Egge, Pflug, Sattel
uud Zaum, eine Block-Säge, Better und Bett- ?
laden, Burra», eine Haus - Übr, Oefen mit
Robr, Tische Stühle, Schränke, und sonst!
noch vielerlei Hans-, Banrrn- nnd Küchen-
Gerätbschaften zu weiiläufiig zu melden.

! Die Bedingungen am VerkaufStage und !
l Aufwartuug von

George Noch,
Jacob Bil),

Assignies von NicholanS Roth.
April 17. ngZii,!

Wöchentliche Brief-Liste. '
Folgende Briefe sind diese Woche im Al«

lenlauiier Postamt liegen geblieben :

George Boyer, William Bauer, Joseph
W- Beidelman, losbua Fink, Charles Gro-
mer, Job» Glick, Jacob Gey, Job» Hoffert,
Jacob Härtzell, Job» Hillegaß, S»sa» Kuerr,
Jacob Leibeuspergcr, Walter I. Martin, B.
Moyer, Daniel More, Jacob Miller, losepb
Rinkrr, Asa Nohn, CbarleS Schoner», Fried-
rich Smitb, Amandrs Trerler, Daniel Wie-
ner, N. T. Williams.

Schiff-Briefe.
Robert Steen, Milip MauS, John M'«

Ginlcy.
A. L. Ruhe, Postmeister.

April!7, nq3m

Warnung.
Da es Leute im Gebrauet, hoben auf mei-

nem Land in Mentaun zu fischen, so gebe ich
hierdurch Nachricht, daß ich solches nicht dul-
den kann ; indem mir dadurch an Fensen u,
Gras großer Schaden zugefügt wird. Wer
dtrse freuudttche Nachricht nicht achtet, wird

! gerichtlich belangt werden.
> Jacob Fink.
April l 7. nq3n>

George Gnth,
Gastivirth in Mentaun.

Benachrichtigt seine al-
ten Freunde und ein geehr-
"6 Publikum im Allgemei-

er daß wohlbe-
kante GasthanS, früher be-
wohnt von Peter Kuhns in

der Hamilton Straße bezogen hat, zum
Schild der "Rising Su »" ; allwo er
jederzeit bereit ist alle Reisenden nnd Andere
znr völligen Zufriedenheit zu bedienen, die
ibn mit ihrer Kundschaft beehren. Sein
Tisch wird jederzeit mit den besten Speisen
verseben sein, wie auch sein Bär von den
vordersten Getränken. An guter Stallung
und sorgsamer Verpflegung der Pferde soll es
nicht feblen, da er eins von den vordersten
Stallknechten, in seinem Verdienst hat.

April 17. »q4m

An Land Stohrhalter.
Der Unterzeichnete giebt hirrdnrch Nach-

richt, daß er ein ausgedehntes Aßortement
von Inn- ». Ausländischen Trockenen Waa-
ren

für Frühjahrs - Verkaufe
zum Verkauf auf Hand hat, und ersucht das

Publikum daßelbe zu untersuchen. Er be-
treibt in der zweiten Straße eine auSgedebn-
te Handlung beim Großen und Kleinen, zu
welcher er noch eine Zweig-Handlung in der
Markt-Straße errichtet hat, welches ihn in !
den Stand fttzt, große Verkäufe zu wachen,!
u. denizufolae kauft er «uch i» großen Quan-
titäten, welche für de» Kleiu-Verkauf ausqe-
wähll, uud an einem sehr geringen Preis für
baar Geld verkauft werden.

Cnrwen Stoddart
No. 280 Nord 2te Straße, zwischen der Wik-

low und Noble Straßen, Philadelphia.
April 17. nq?3m

A ch tnng!
Lecha Neifel« Rangers ?

, Ihr habt Euch zu versammeln anf
N Samstags den 27sten April, nm I

Uhr Nachmittags in voller Uniform,
am Hanse von I 0 h n P. S e i-

«/S fe rt, in Ober « Macungie Taun-
V schip Lecha Cannty, um zu paradi-

ren.?Lie Mitglieder müßen mit >2
blinden Patronen versehen sein.

Abwesende sind einer Strafe unterworfen.--
Auf Befehl des

John Seipel. Capt.
»Q"Dicjenigen die Mitglieder zu werden

wünschen, belieb»» sich auch alldort einzufin-
den.

April 17. nq3m

Ä ch tnng!
Jiidependent Neifel - Rangers!
»I Ihr habt Ench zu versammeln anf
S Samstags den 4ten Mai, um I Übr

Nachmittags, am Hanse vo» Dnrs
»Äu Rudy, in Heidelberg Taunschip, in
U?» voller Uniforni n. sauberm Gewebr,
1 »in zu paradiren. Abwesende sind

einem Thaler Strafe unterworfen.
Auf Befebl des

Stephen Schloßer, Capt.
»iz-Alle diejenigen die »och wünschen Mit-

glieder zu werden, belieben sich an obigem
Tag einzufinden.

April 17. nq?3m

An die Verkäufer
Von Kanfmanns-Güter u. Getränke.

Nachricht wird hiermit gegeben daß, die Ge-
Hulss-Richter uud Eommißiouers vo» Lecha
Ca»»»») sich am Montag den 22sten April,

zwischen den Stunden vo» l 0 Übr Morgens
und 4 Übr Nachmittags in der Commißio-
ners-AmtSstnbe in Alientonn einfinde» wer-
de», um solche die etwas gegen den Belanf

! ihrer Leisen; ic. einzuwenden haben, anzuhö-
i ren.

John Bost, )
Daniel Stähler, > Commiß's.
Pecer Romig. )

'April 17, nglm

Wasser - Gesellschaft.
Montags den 13ten Mai nächstens, zwi-

schen 10 Übr Vormittags und « Übr Nach-
mittags, wird an dem Hause von William
Craig in der Stadt Allemaun, eine Wahl ge-
lullten werden, um für das nächste Jahr fünf
Verwalter von der Northamptou Waffer-Ge-
seUichaft zu crwaljle».

A. L- Niihe, Secretär.
April 17. nq3m

An das Publikum
in Allen raun.

Es ist mir zufällig durch einen sehr geach-
teten Mann die Kunde geworden, daß das
Publikum durch eine grobe lügenhafte An-
schuldigung von mir glaube, daß ich schwöre u.
fluche. Ich würde diese vou niederen nnd ge-

! meinen Seelen ausgestrcute Beschuldigung
ebenfalls mir Geduld ertragen, >venn ich nicht
glauben dürste es mir und meiner Stellung
schuldig zu sein mich gegen Lügen zu rechtfer-

! tigen, weshalb ich den» solche, die mir dies
nachreden wollen, nicht allein als Lügner,
sondern als Gott vergeßene Menschen erklä-
re, als Menschen die einen Splitter in mei-
nen, nicht aber den Balken in ihren eigene»
Angen sehen wollen.?Mein Wahlspruch ist
und wird der bleiben: es sei beßer unrecht
leiden als unrecht thun.

Im übrigen wünsche ich zur Ehre der
Menschheit recht sehnlichst, daß solche Jndi
viduen, die sich getroffen fühlen und noch ei-
nen Funken von w akrer Ehre besitzen u
keine Feiglinge sind, sich rechtfertigen mögen.
Ich »verde solchen schui tischen Lügnern so zu
begegnen wissen, wie sie es mit vollem Rechte
verdienen, da ich nicht Lust babe mich gegen
die modischen Kleider der Nichtswürdigen zu
beugen, hingegen jedem RechtschaffenenZlch-
tung zu beweis,» mich streng» verpfiichtet
fühl«.

W. MeS.
Predige» und Lebrer.

?lllentau«, 17 ISt 1. nq'.'r

Rechnnng von
Geo. Stein Schatzmeister

von der Stadt Allenlann.
Abgeschloßen den Sten April, 1844.

E l u n a h nie n:
Bilanz in der Schatzkammer am l.

April1848,. » - . S9O 36
Baar empfangen von S. Moyer,

Tar » » , > » 3? 43
" do do do . ' 165 V0
" do do do Strafe 3 00
" von I.F. Neuhard, Markt-

fchreiber - - - - 36 V0
" von Reuben Strouß, Bilanz

in voll « » » » 3 62
" von Elp I. Säger, Tar für

1843 - . 496 33
" Stadt-Noten, eingenommen

und vernichtet « - » 50 00!
" von Jacob Stein's Hinter-

laßenfchaft » « - « 332 67
" Nortbampton Bank - Noten,

auf Hand - » » » 310 00
" Stadt-Noten, eingenommen

und vernichtet » » » 237 11^
SIBIB 37^

Ausgaben:
Baar bezahlt Samuel A. Bridges,

Schreiber-Gebühren für >842 S3O 00
" an Anthony Gangewcre, für

ein Died zn recorden « » 400
" an Hoffmau n. Weaver, für

Banbolz für 1842 - - 30 72
" an Geo. Wetberbold, Sche-

riffs - Unkosten in der Klagsa-
che mit Losch , « » 32 43

" auf Verinischte Orders - 24 61
" für ei»? Eugine anzustrei-

chen und eine neue Fencr-Lei-
ter - « » - » 48 83

" Jntereßen auf Anleihen « 150 29
" an Jacob Colver, für Arbeit

an Straßen für 1842 « - 4 S 8
" an Adam Seip Wegmeister

für 1843 « » « - 58 23
" an Casper Keiter do 50 00
" an Reuden Guih »nd Comp.

für Drucker-Arbeiten « - 10 N
" an Samuel A. BridgeS, für

professionelle Dienste - « 10 00
" an John W- Hornbeck do S3
" an Daniel Mertz, Unkosten 12 03
" Jntereßen auf Stadt-Noten 76 37
" Stadt-Noten vernichtet - 234 80
" do do « 432 9?
" do an I. F. Ruhe 20 00
" Nortbampton Bank - Noten,

unnützlicher Fond « « « SlO 00
Commißion 31 78
Bilanz in der Schatzkammer 37 78

«1818 37

Armen - Rechnung.
Einnahmen:

Bilanz in der Schatzkammer am
Isten April 1843 - « - »29» 10

Empfangen von I. Erdman « 3S 00
" von Neilbeu Sti ouß in voll 44 68
" von Samuel Moyer - « 544 73
" von Ely I Säger Tar für

IK4S - « » - » 7»2 60

»1713 17

Ausgaben:
Orders bezahlt in kleinen Summen 793 28
Northampton Banknoten aufstand 307 30
Schuldig der Armenrechnung von

der Stadt - - « » 569 II
Commißionen 83 28
Bilanz in der Schatzkammer 8 00

«1713 17

Genehmigt den Bten April 1844.

Joseph Aoung. Vorsitzer.
Ilicob D- Boas,
Michael D. Eberhard,
John Moll,
Charles Scholl,
Cbarles H. Marlin,
Joseph Krämer,
Stephen Varber,
Zlbra Gangewere jr.
William Aiertz,

Sradt r a t h.
Bezengts .?John F. Ruhe, Schreiber.

April 17. nq3m

Neue Waaren.
Der Unterschriebene benachrichtiget seine

Freunde und ein geehrtes Pnbliknm über-
haupt, daß er soeben von Philadelphia zu»

rückgekehrt ist, mit einer großen und für die
lahrszeit paßende AnSwahl von Waaren,
bestehend aus :

Trockene» Waaren, Grozereien,
Quiens Waaren u. s. m.

welche er eutschloßen ist, so wohlfeil zu ver-
kaufen, als sie irgend sonstwo in dieser Ge-
gend verkaust werden. Er ist dankbar für
bereits genoßene Unterstützung nnd bittet eine
neue Fortdauer derselben.

Elias Mertz.
N- B. LandeSprodnkte werden im Ans«

taiisch für Waaren anqenommen, für welche
der höchste Marktpreiß bezahlt wird.

April l?> nqSm

Caunty Versammlung.
Sine allgemeine Caunty Versammlung, ob«

ne Partbei-Unter schied, soll auf Samstag« den
27ste» April um 12 Übr Mittags, am Gast»
dause von Henry Guthin Sud-Wbeit«
hall Taunschip. Lecha Caunty, gebalteu wer-
de», um sich über die drückenden Taren und
die Bedrängte Lage unseres Staats in finan«
zieller Hinsicht überhaupt, zu besprechen.-

Eine allgemeine BeiwohnunH derer die da«
Tarbezadlen zur Erhaltung einer Rott» von
gauilenjer an unser» öffentlichen W«rken
müde sind, wird erwarte».

?seke Tark'ezahkcr.
?/rrik 17. nr?m

Marktpreise.

Artickel. per Allen t Gasten

Flauer .
. . Bärrel »4 73 «4 73

Weizen . . . Büschel »5 »S
Roggen ... 70 70
Welschkorn . . 47 43
Hafer.... 8» Ll
Buchweizen . . 40 4"
Flach«saamen . 140 I4«
Kleesaamen . . S <x» 300
Timotbysaamen. 2SO LSN
Grundbirnrn . 37 «7
Salz . .

. SV ! 50
Butter . .

. Pfund 10 ! !0
Unschlitt ... 8 8
Wach« ... 25 »7
Schmalz ... 7 7
Scdinkenfletsch . 8 8
Settenstücke .

. « ! 7
Werken Garn . « 7
Eier .... Duh. 8 !0
Roggen Wbi«ky. l Gal. 23 - 23
Aepfel WhiSkp . 20 > 23
Leinöhl ... SK «0
Hickory Holz . . Klafter 430 430
Eichen Holz . . S5O 873
Steinkohlen . . Tonne 800 430
Gips .... 430 4»3

Uebersicht der Märkte.
Saame n.?Kleesaamen bringt O 3 23

bis SS S 0 und Flachssaamen SI 30.
Flaur und M e h 1.-Flanr bringt »4 62

bis «4 73. Roggenmehl S 3 25 und Welsch«
korumehl S 2 37 bis S 2 30.

Getraid e.?Waizen bringt Sl 03 bi«
»I 03; Welschkorn 34 Cents; und Roggen
bringt 63 Cents; verkaufte an Sl
Cents.

Viehmark t.?Das Hundert Pfund
Nindsfleisch bringt S 3 73 bis S 4 23 ; Kühe
mit Kälber brachten Sl3 biS SLO. Schwei-
nefleisch bringt S 4 30 bis 00.

Sl ) Verzweifele niemals. Kein
Unterschied wie schwächlich der Körper durch
Krankbeit sein mag kein Unterschied wir
oft wir getäuscht wurden durch Medizinen,
anenipfoblen durch unsere Freunde?wir sol-
len niemals der Verzweiflung Raum geben,
und uns lieber der Hoffnung anhängen, so
lange das Leben in uns verbleibt. Es sind
Medizinen die Linderung hervor bringen kön-
ne», und möglicher Weise noch Curen zu be-
wirken die Eigenschaft haben. Die hervor-
ragendsten unter diesen sind Stainburn's
Kräuter Ertract Pillen. Dieselbe wirken
auf eine besondere Weise auf das System,
reinigen das Blut und führen alle verderbli«
che Humöre ad. Sie sind gänzlich von vege»
tablischen Snbstanzen, dnrch sachverständige
Personen zusammengesetzt, und sind von der
medizinischen Facultät, alö der Aufmerksam-
keit aller wertb, anempsoblen. Laß den Lei«
deiidcn einen Versuch damit machcu, und er
wird mit nttS übereinstimmen.

Die obigen Pillen sind zu haben bei James
W- Wilson in der Republikaner Druckrrei,
zu 23 CentS die Schachtel, oder bei den Agen-
ten deren Namen in einer andern Spalte an-
gegeben sind.

Banknoten Liste.
Auf Verlangen vieler unserer Leser geben

wir bier nachfolgend den Wertb der Bankno«
ten der verschiedenen Banken dieses Staat«.
Wir gedenke» die Liste für eine Zeitlang wö-
chentlich berichtigt zu publiziren.

Auf alle mit einem bezeichnete Banken
sind entweder falsche oder veränderte Noten
von verschiedenen Benennungen, im Umlauf.

Philadelphia Bänke«,
do von Nord-Amerika, par
do der Nördlichen Freiheiten*, par
do von Pennsylvanien,* par
do von Penn Taunschip,* par
do der Vereinigten Staate», 27

Commercial Bank von Pennsylvanien/ par

Farmers und Mechanik« Bank,* par
Girards Bank,* 8
Kensiugton Bank, par
Manufakturer« und Mechanik« Bank, par
Mechanics Bank,* par
Moyamensing Bank,* par
Philadelphia Bank,* par
SchuyllillBank,* par
Soutbwark Bank, par
Western Bank, par

L a u d - B a n k e »l.
Libanon Bank zu Libanon, t

! do von Cbambersburg, t
do vo» Gettysbnrg,* I
do von Pittsburg,* j

do von Snsquebanna Caunty 30
do von Ehester Cannty, par
do von Delaware Cannty, par
do von Germantanit, par
do von Lewistaun, lt
do von Middletaun, 1
do von Mvntgomery Cannty,* par

! do von Nortbumberland*, par
do von Berks Cauuty*, 70

! Columbia Bank »nd Brücken-Compagnie j

Carlisle Ba»k,* l
Doylestaiin Bank par
Easton Bank* par
Exchange Bank von PittSburg, t

do do Zweig zu Hollidaysburg, t
Erie Bank zu Erie, 2 bis 3
Farmers »nd Drover«, Waynesburg Li

! Franklin Bank zu Waschington !

> Farmers Bank von Bucks Saunty, par
Farmer« Bank von Lancaster, i
Farmers Bank von Reading, i
HarriSburg Bank,* i
Honesdale Bank,
Lancaster Bank, ' i
Lancaster Caunty Bank,* i
Mercht. und Manufakt. Bank Pitlsburg i
Miners Bank zu Pottsville* 1 i
Monongabela Bank zu Brownsvi'lle
Wyoming Bank zn Wilke«barre,
Nork Bank zu Uork,
Wrstbränsch Bank zu Williamsport 5

John W. Horubeck
Rechtsgelehrter,

hat feine Amtsstube nächst« Tbüre unterhalb
dem "Amerikanischen Hotel," gebakten von
Jobn Groß.

Apnl 17,

Wie unsicher oft ein aus den Umständen ge-
schöpfresZengniß ist, davon hat man ganz kürz-
lich wiederum ein Beispiel gebabt. Michael

5 Fitzgerald nnd seine Fran wurden vor einigen
Monaten zu Troy, im Staate Neu Tlork, auf
solchesZengniß hin, des nächtlichen Diebstahl«
mit Einbruch überwiesen, und zur Zuchthaus-
strafe verurtheilt. Seitdem hat es sich gezeigt,
daß diese Le»te vollkommen »?schuldig waren,
und Gouvernör Bouck bat sie sogleich pardo-
uirt. Dem Rechte nach sollte der Staat die-
sen armen Leuten für Verlust an Ehre und
Zeit eine Vergütung ertheilen.

Meuche l m 0 rd sve r fu ch. Die
Stadt Flemmingsbury, Kentucky, war kürz-
lich in die größte Aufregung versetzt, weil in
der Nacht de» 27. März ein Angriffanf das
Leben der achtbaren Bürger William Lanius
und William Fant gemächt wurde. Der
Meuchelmörder hatte sich geräuschlos in die
Schlafzimmer Beider geschjichen, dem Herrn
LaniuS mit einem scharfen Instrumente einen
Schnitt am Halse, und dem Herrn Fant drei
Wunden im Gesichte beigebracht. Auf den
Verdacht hin, diese Tbat verübt zu haben, ist
ein Neger verhaftet worden -Minerva.

Nerheiratbet:
Am letzten Sonntag, durch den Ehrw. Hrn.

Hcrman, Herr Daniel Ritter von
Salzburg, mit Miß Sarah Berger
»on Ober Saucona.

Starb.
Am Bten dieses in Nord-Wbeithall, ander

Auszehrung, Herr D a v i d G r n b b, im
26sten Lebensjahre. Bei der Beerdigung
hielt der Ebrw. Herr Dubbs eine schickliche
Leichenrede.


